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Basier, auch für die deutschsprachigen Walliser

und Freiburger stellt sich aber eine

ganz andere, wesentlichere Frage, deren
Lösung von größter Tragweite für unser
eidgenössisches Leben ist.

Neben der Auseinandersetzung
Mundart—Schriftsprache kommt je länger, desto
deutlicher ein neuer Kampf um die Sprachgrenze

Deutsch—Welsch in Gang. Die
Offensive ist dabei nicht etwa von den Deutsch-

ZWEI KAPELLEN IM WALLIS

Kapelle beim Hotel Jungfrau ob Fiesch.Kapelle Bettmeralp.

Aus dem Photowettbewerb des Schweizer Heimatschutzes.

Aufnahmen: Otto Schubert.

Bergkapellchen. Vorbildlich ohne
unnötige Terrassierung in das unverletzte,
natürlich bewegte Gelände gestellt. Als
Steinbau ist das kleine Gotteshaus gegenüber

den hölzernen Alphütten durch das
Schindeldach ausgezeichnet, aber doch wieder

den Holzbauten verwandt. Die
Oberfläche des Schindeldaches hat eine gewisse
Stofflichkeit und Weichheit wie ein Tier-
feil, die Kanten sind zart geschweift.

Auch diese Kapelle ist geschickt in den
Abhang eingebaut. Das Blechdach nimmt
ihr aber alle Würde. Die Oberfläche wirkt
trotz der Wellung scheibenhaft, unstofflich,

und deshalb erscheint das Dach zu
leicht. Die Flächen sind geometrisch-starr,
die Kanten schneidend scharf. Das Blechdach

gibt dem Kapellchen einen technischen,

fast garagenmäßigen Anstrich.
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